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Unsere Grundeinstellung 

 

ĂF¿r uns ist es eine Ehre, unserem Land zu dienen! 

 

 

Wir sind eine weltoffene, heimatverbundene, sozialökonomische, politische 

Bewegung. Wir stehen für Wahrheit, Transparenz und Fairness. 

 

 

Wir wollen die Demokratie stärken, wir planen eine schuldenfreie Zukunft, wir bauen 

auf Wirtschaftswachstum. Ein neues, gerechtes Steuersystem und eine 

angemessene, effiziente Verwaltung sind unsere Bausteine für einen modernen 

Staat. 

 

 

Wir wollen Arbeitsplätze in Österreich erhalten und Rahmenbedingungen für neue, 

qualifizierte Arbeitsplätze schaffen, um damit den Wohlstand auch für künftige 

Generationen zu sichern. 

 

 

Wir wollen Österreich in einem wirtschaftlich gesunden und demokratischen Europa 

souveräner Staaten gut und sicher positionieren. 

 

 

Wir verpflichten uns zu einem Ehrenkodex, aufgebaut auf den Werten Wahrheit, 

Transparenz und Fairness. Wir akzeptieren nur politisch Verantwortliche in unseren 

Reihen, die unsere Werte und Prinzipien teilen. 
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1. Wer wir sind! 

1.1. Vorwort 
 

Wir dienen Österreich, indem wir es auf einen guten Weg bringen! Wir wollen die 

Herausforderungen der Zeit mutig angehen. Wir verpflichten uns zum Einsatz für ein 

besseres Österreich. Unsere politische Bewegung wird das erstarrte österreichische 

Parteiensystem von innen reformieren. Österreich braucht wieder Politiker, die bereit sind, 

sich gemeinsam für notwendige Veränderungen einzusetzen - aus Liebe zur Heimat! Im 

Team Stronach ist willkommen, wer sich mit ganzem Herzen in den Dienst der Sache stellt. 

Wir wollen eine neue Generation von Politikern für Österreich, die nach wirtschaftlichen und  

sozialökonomischen Grundsätzen handeln. Unterstützung holen wir uns von einem 

unabhängigen Weisenrat von Experten, der uns mit seinem Wissen beratend zur Seite steht. 

So können wir den Wohlstand auch für unsere nachfolgenden Generationen sichern. Wir 

laden alle ein, gemeinsam mit uns an einem besseren Österreich zu arbeiten. 

 

1.2. Unsere zentralen Werte 

1.2.1. Wahrheit 

 

Nur wer die Wahrheit kennt, hat die Chance, gute und richtige Entscheidungen zu treffen. 

Wir haben den Mut, die Wahrheit zu sagen! Wir sind davon überzeugt, dass den Menschen 

die Wahrheit zumutbar ist. Eine Wahl ohne ausreichende Informationen über die Folgen 

politischer Entscheidungen ist keine gute Wahl und deshalb zutiefst undemokratisch. Ohne 

die Wahrheit zu kennen, kann die Demokratie nicht funktionieren. Eine Wahl, bei der den 

Bürgern die Konsequenzen ihrer Entscheidungen verschwiegen werden, ist bestenfalls 

scheindemokratisch. 

 

Für uns ist die Wahrheit  der  Wert, sie ist  das  zentrale Leitmotiv unseres Handelns! 

 

 

 

 



 
 

Unterlage in Arbeit ï Stand 2. November 2012   4 

1.2.2. Transparenz 

 

Nur mit ausreichender Transparenz kann der Bürger die wahren Interessen der Parteien 

erkennen. Die Bürger haben daher das Recht, über die Verstrickungen der Parteien in 

verschiedenen Organisationen, Unternehmen, Banken und Bünden aufgeklärt zu werden. 

 

Wir wollen absolute Transparenz für alle Bereiche, die mit der Politik verbunden sind. Nur mit 

Transparenz können fragwürdige Einflussnahmen schnell erkannt und abgestellt werden. 

Transparenz schafft Vertrauen. Wenn der Bürger wieder Vertrauen in die Politik haben kann, 

wird er auch bereit sein, seinen Beitrag zum Wohle des Landes zu leisten. Transparenz ist 

für uns ein elementarer Wert. Wir gehen mit gutem Beispiel voran. 

 

Wir fordern Transparenz in der Politik! 

 

1.2.3. Fairness 

 

Es widerspricht dem Prinzip der Fairness, dass Länder mit disziplinloser Haushaltsführung 

auf Kosten der Bürger in den ordentlich wirtschaftenden Ländern leben. Während sich die 

Bürger bemühen, mit ihrem erarbeiteten Einkommen den Lebensunterhalt zu bestreiten, wird 

das Volksvermögen für Großbanken und Pleiteländer - ohne das Volk vorher zu befragen - 

verschleudert. Auch der in den letzten Jahren gelebte Grundsatz, dass Gewinne von 

Wenigen abgeschöpft werden, Verluste aber alle zu tragen haben, widerspricht eklatant der 

Idee von Fairness und Gerechtigkeit. 

 

Für uns bedeutet Fairness auch, dass jeder in unserer Gesellschaft einen Beitrag im 

Rahmen seiner Möglichkeiten leisten muss. Ein System, dass jemandem ermöglicht, auf 

Kosten anderer zu leben, obwohl er in der Lage ist, für sich selbst zu sorgen, ist 

unverantwortlich und nicht fair. Solidarität darf weder bei Staaten noch bei den Bürgern zur 

Einbahnstraße werden. Fairness ist: Gleiche Leistung ï Gleicher Lohn! Fairness heißt auch, 

unverschuldet in Not geratenen zu helfen. 

 

Fairness ist für uns die Basis politischer Entscheidungen und steht im Zentrum unseres  

Handelns! 
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1.3. Wir treten an, um Österreich nachhaltig zu verändern! 
 

Seit dem Staatsvertrag von 1955 haben sich zwei traditionelle, ehemals große Parteien das 

Land untereinander aufgeteilt. In fast allen Bereichen hat die Parteipolitik ihre Finger mit im 

Spiel. Es herrscht Proporz! Niemand kann sich dem entziehen. Alle gesellschaftlichen 

Ebenen sind von der politischen Aufteilung der Republik betroffen. Der Wettbewerb um die 

aussichtsreichsten Ideen und die besten Köpfe ist nicht mehr gegeben. Politik wird von 

Interessensgruppen dominiert und zur Machterhaltung missbraucht. Großbanken, Kammern, 

Bünde, Verbände sowie staatliche und staatsnahe Betriebe sind ein Teil dieses Systems. 

 

Die Politik hat ihre ureigenste Rolle aufgegeben, nämlich für das Wohl des Landes und 

seiner Menschen vorsorgend zu wirken. Es geht den Alt-Parteien vorwiegend um 

Machterhalt, Einfluss und Wählerstimmen. Leider steht für immer mehr Politiker der 

Eigennutz im Vordergrund. Idealismus und Einsatz für Österreich sind in den Hintergrund 

gedrängt. 

 

1.4. Wir geben ein Bekenntnis für die Wirtschaft ab! 
 

Unser Programm entspricht sozialökonomischen Grundsätzen! Sie sind die Grundlage für 

unser Handeln in allen Bereichen. Die öffentliche Hand kann nur verteilen, was vorher 

erwirtschaftet wurde! Unser wirtschaftliches Credo lautet - Wohlstand schaffen statt 

Wohlstand verwässern! Man muss erst etwas schaffen, bevor man etwas verteilen kann. 

Eine erfolgreiche Wirtschaft benötigt ein marktwirtschaftliches System mit Wettbewerb und 

freiem Unternehmertum. Der Staat und seine Organe haben für ein unternehmerfreundliches 

Klima zu sorgen, das schon bei der Gründung von Unternehmen beginnt und bei der 

Beseitigung von unzeitgemäßen Wettbewerbshemmnissen noch lange nicht endet. Nur dann 

kann es gelingen, möglichst viele junge und motivierte Menschen davon zu überzeugen, 

dass es für sie und unsere Gesellschaft von größtem Nutzen ist, frei und eigenverantwortlich 

selbständig zu werden. Mit den richtigen Strukturen können sich Unternehmen bei fairem 

Wettbewerb und Konkurrenz erfolgreich entfalten und vielen Menschen im Land Arbeit 

geben.  

 

Nur gesunde Unternehmen können auf Dauer Wohlstand schaffen! 
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1.5. Leitlinien für unser Grundsatzprogramm 

 
   Österreich zukunftsfähig gestalten 
 

o Wir stehen für Wahrheit, Transparenz und Fairness 

o Die Familie ist die Keimzelle unserer Gesellschaft 

o Wir wollen die Steuerzahler entlasten 

o Wir wollen Arbeitsplätze in Österreich erhalten und qualifizierte Arbeitsplätze 

ermöglichen 

o Wir wollen die Vereinfachung des Steuersystems und eine Fair Tax 

o Wir wollen den Wohlstand auch für künftige Generationen erhalten und ausbauen 

o Eine gesunde Wirtschaft ist die stabile Basis für das Wohlergehen unserer 

Gesellschaft 

o Wir wollen nur so viel Verwaltung wie unbedingt nötig  

o Eine schlanke und effiziente Verwaltung kann zum Wohlstand aller beitragen  

o Wir wollen die Armut bekämpfen und jenen helfen, die es wirklich brauchen 

o Die Würde jedes Menschen ist unabhängig von seinem sozialen Status zu 

bewahren 

o Wir stehen für einen ausgeglichenen Haushalt und einen langfristigen 

Schuldenabbau 

o Wir verpflichten unsere politischen Vertreter, ausschließlich einem ausgeglichenen 

Staatshaushalt zuzustimmen 

o Wir treten für eine faire Beteiligung der Mitarbeiter am Gewinn ihres Unternehmens 

ein 
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o Wir wollen die demokratischen Strukturen verbessern und mehr direkte Demokratie 

ermöglichen 

o Wir streben eine starke Währung an, um unsere Zukunft wieder in die eigenen 

Hände nehmen zu können. Nur eine starke Währung sichert auf Dauer unsere 

Wettbewerbsfähigkeit. 

o Wir wollen eine eigenständige, effiziente Landesverteidigung mit Spezialausbildung 

für Katastropheneinsätze verwirklichen 

o Wir stehen für ein starkes Europa selbstbestimmter Staaten, um dauerhaften 

Frieden in Europa zu erhalten 

o Wir arbeiten für ein Bildungssystem, das niemanden zurück lässt und Begabungen 

optimal fördert 

o Wir streben eine Reform des Gesundheitswesens an, welche den Bürgern eine 

bessere Versorgung bei geringeren Kosten anbieten kann 

o Wir sind davon überzeugt, dass unser Pensionssystem nur durch die Einführung 

eines  Pensionskontos für die folgenden Generationen gesichert werden kann 

o Wir wollen eine geregelte Zuwanderung qualifizierter Menschen nach 

volkswirtschaftlichen Erfordernissen 

o Wir stehen für ein treffsicheres Sozialsystem  

o Wir wollen die Armut bekämpfen und verlangen gleichzeitig von jedem die 

Bereitschaft, nach seinen Möglichkeiten zum Gemeinwohl beizutragen 

o Wir wollen erreichen, dass Österreich nicht für die Schulden und Versäumnisse 

anderer Staaten haftet 

o Wir bekennen uns dazu, dass die Landwirtschaft einen wichtigen Beitrag zu 

Gesundheit und Wohlstand in Österreich leistet 

Österreichs Beitrag zu einem starken Europa 

o Wir stehen für Recht und Freiheit, sie stehen vor der Politik 
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o Der liberale Rechtsstaat ist der beste Schutz für die Freiheit des Einzelnen 

o Dem Freiheitsideal entspricht ökonomisch die Marktwirtschaft 

o Wir stehen für die Grundsätze der europäischen Freiheitsidee 

o Wir stehen für den Bestand Europas als Rechtsgemeinschaft souveräner, 

demokratischer Staaten. 

o Wir lehnen ein zentralistisches, planwirtschaftliches Europa ab, denn es bedroht 

die Freiheit 

o Der Wettbewerb in Europa zwischen den Staaten muss erhalten bleiben, er ist der 

einzige Garant für Fortschritt und Wohlstand 

o Die Finanzsouveränität der Staaten Europas muss erhalten bleiben: Kein Staat darf 

für einen anderen in Haftung genommen werden 

o Wir stehen für eine Reform der Geldordnung und des Finanzsystems mit weniger 

planwirtschaftlichem Zentralismus, dafür mit mehr Wettbewerb, Demokratie und 

Souveränität 
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2. Unsere Themen 

2.1. Schulden 
 

Stündlich verschuldet sich Österreich mit 1 Million Euro! 

  

Österreich hat einen Schuldenberg von mehr als 226 Milliarden Euro an offiziellen Schulden. 

Dazu kommen noch ausgelagerte Schulden und schon beschlossene Belastungen künftiger 

Haushalte. Das entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung von mehr als 40.000 Euro. Alleine 

der ständig steigende Zinsendienst macht jedes Jahr über 8 Milliarden Euro aus. Die 

Regierung macht immer mehr Schulden und verspielt dadurch den Wohlstand seiner Bürger.  

 

Mehr Schulden bedeuten mehr Steuern, weniger Einkommen und Wohlstandsverlust! 

 

Niemand kann sich langfristig durch Schulden einen höheren Lebensstandard sichern. Der 

vermeintliche Vorteil wird zum Bumerang für die nächste Generation. Wir erwarten uns von 

jeder Regierung nicht mehr und nicht weniger, was auch von einem Bürger oder einem 

Unternehmen zu erwarten ist: Niemand kann langfristig mehr ausgeben als er einnimmt. Das 

ist verantwortungslos und grob fahrlässig. 

 

Wir verpflichten unsere politischen Mandatare, ausschließlich einem ausgeglichenen 

Staatshaushalt zuzustimmen! 

 

2.2. Verwaltungsreform 
 

Österreich leidet an einer aufgeblähten Verwaltung. Historisch gewachsene 

Verwaltungsstrukturen wurden nicht an moderne Erfordernisse angepasst. Verwaltung 

erzeugt immer neuen Bedarf an noch mehr Verwaltung, es entsteht eine Art 

Selbstbeschäftigungskreislauf. In Österreich ist dies besonders ausgeprägt. Das ist nicht die 

Schuld der Staatsbediensteten, sondern die Schuld der Regierung. Sie macht zu viele 

komplizierte Gesetze, die verwaltet werden müssen. Wir müssen Gesetze vereinfachen und 

die Verwaltung auf eine zivilisierte Art und Weise abbauen! 
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Nicht zeitgemäße gesetzliche Regelungen führen zu Überverwaltung. Wir müssen diese 

Gesetze außer Kraft setzen. Es ist zu prüfen, ob Verwaltungsebenen und Strukturen, die vor 

Jahrzehnten noch sinnvoll waren, eingespart werden können. 

  

Staatsbedienstete sind ein wichtiger Teil der Lösung, da sie mit ihrem Insiderwissen in der 

Lage sind, gemeinsam mit uns an neuen Konzepten zu arbeiten. 

 

Wir wollen eine schlanke und effiziente Verwaltung! Wir wollen nur so viel Verwaltung wie 

unbedingt nötig! 

 

2.3. Demokratiereform 
 

Unser politisches System ist in vielen Bereichen scheindemokratisch. Vieles beruht auf 

Absprachen von Parteisekretariaten, dadurch ist die Möglichkeit auf eine freie Wahl 

weitgehend ausgeschlossen. Politik ist sehr oft eine abgemachte Sache. Viele Bürger gehen 

deshalb nicht mehr zur Wahl, die Wahlbeteiligung sinkt dadurch seit Jahren. Gerade bei den 

Alt-Parteien bestimmen Großbanken, Bünde, Kammern und Gewerkschaften, wer auf die 

Wahlliste kommt und wer nicht. Der Bürger hat dabei kein Mitspracherecht und dadurch auch 

keine freie Wahl. Wir wollen das ändern! 

 

Für uns ist es wichtig, dass auch schon vor der Wahl der Bürger mitreden kann. Damit wird 

gewährleistet, dass ein gesunder Wettbewerb letztlich zu besseren Kandidaten führt. Wir 

brauchen Kandidaten, die nach sozialökonomischen Grundsätzen handeln und 

wirtschaftliche Zusammenhänge in ihren Entscheidungen mit einbeziehen. Wir stellen 

Kandidaten, die unserem Land und seinen Bürgern dienen und frei von Eigeninteressen 

agieren. Wir setzen uns für eine Vorwahl in den Wahlkreisen ein. So kann der Bürger schon 

vor der Wahl mitentscheiden, wer auf die Wahlliste kommt. Wir brauchen ï wie in der 

Wirtschaft ï mehr Wettbewerb, damit die Besten in politische Funktionen gelangen.  

 

Wir stellen Politiker, die ihre Verantwortung ernst nehmen und im Auftrag der Bürger das 

Beste für unser Land und seine Menschen umsetzen. 
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Unser Ehrenkodex stellt sicher, dass wir nur Politiker mit Verantwortungsbewusstsein in 

unseren Reihen akzeptieren  

 

2.4. Steuerreform 
 

Jeder Staat muss Steuern einheben, um jene Ausgaben tätigen zu können, die für das 

Gemeinwohl wichtig sind. Dabei ist genau zu beachten, welche Aufgaben gemeinschaftlich 

erledigt werden müssen und welche der Einzelne erfüllen kann. 

 

Unser Grundsatz lautet: So viele Steuern wie nötig, aber so wenig wie möglich! 

 

Österreichs Steuerrecht ist unübersichtlich, kompliziert und durch unzählige 

Ausnahmebestimmungen nicht rechtssicher. Steuergesetze sind in Österreich in vielen 

Bereichen Auslegungssache. So wird viel Geld und Zeit verschwendet, das der Wirtschaft 

letztlich fehlt. Wir brauchen ein einfaches Steuersystem, das jeder Bürger und Unternehmer 

ohne großes Spezialwissen verstehen kann. Dies würde viel Geld sparen.  

 

Wir brauchen ein neues, transparentes und faires Steuersystem ï eine Fair Tax, die das 

Prinzip Fairness auch im Steuerrecht verankert. Mit einer Fair Tax können wir die 

Steuerzahler entlasten, den Verwaltungsaufwand reduzieren, die Steuerberechnung 

vereinfachen und vor allem wieder mehr Gerechtigkeit im Steuersystem schaffen.  

 

Wir brauchen ein Steuersystem, das Investitionen in Österreich begünstigt und die freie 

Entfaltung des Einzelnen fördert, das den Verwaltungsaufwand reduziert, Grauzonen und 

Schlupflöcher beseitigt. Jeder soll in der Lage sein, seine Steuerverpflichtung selbst 

auszurechnen. Ein Steuersystem muss Wachstum ermöglichen und Leistungsbereitschaft 

fördern. Leistung muss sich lohnen! 

 

Firmen, die ihren Profit in Österreich investieren, sollen keine Steuern zahlen, denn dies 

schafft Arbeitsplätze. Im Gegensatz dazu sollen Firmen, die ihren Profit im Ausland 

investieren, die volle Fair Tax zahlen. 
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Der richtige Steuersatz wird sich im Laufe der Zeit finden. Man könnte die Steuer vom 

heutigen Niveau im Laufe der Zeit deutlich reduzieren, da gleichzeitig die Verwaltung 

abgebaut wird und auch Steueranreize für Unternehmen, im Inland zu investieren, bereits zu 

wirken beginnen.  

 

Die Verwaltungs- und Steuerreform müssen Hand in Hand gehen. Im Laufe von wenigen 

Jahren könnte man den Fair Tax Steuersatz deutlich senken. 

 

Zusätzlich zur Einführung der Fair Tax, wollen wir alle Steuern durchleuchten und Experten 

miteinbeziehen, um die besten Lösungen für Österreich auszuarbeiten. 

 

Nur eine Steuer, die jeder versteht, ist eine Fair Tax! 

 

2.4.1. Arbeitnehmer 

 

Steueranreiz für die Beteiligung von Mitarbeitern!  

 

Die Wirtschaft wird von drei Kräften getrieben ï durch kluge Manager, fleißige Mitarbeiter 

und Kapital. Alle drei haben ein moralisches Recht darauf, am gemeinsam erwirtschafteten 

Erfolg beteiligt zu sein. Wir brauchen Steueranreize für Unternehmer, die ihre Arbeiter am 

Gewinn teilhaben lassen. Das motiviert die Arbeiter und macht die Unternehmen 

wettbewerbsfähiger. Der Arbeitnehmer ist für uns das wichtigste Kapital. 

  

Darüber hinaus treten wir für einen einheitlichen Arbeitnehmerbegriff ein. Es soll keinen 

Klassenunterschied zwischen Arbeitern und Angestellten geben! 

 

Wohlstand schaffen und Armut reduzieren sind Ziele, die Hand in Hand gehen. Es ist sehr 

wichtig, dass wir Rahmenbedingungen schaffen, die Anreize dafür bieten, Wohlstand zu 

schaffen und Armut zu reduzieren.  

 

Der Arbeitnehmer muss anerkannt werden! 
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2.5. Justiz 
 

Die Gerichtsverfahren in Österreich dauern in der Regel viel zu lange. Daher müssen die 

Verfahren beschleunigt werden. Das setzt eine bessere Struktur und eine effiziente 

Verwaltung voraus. 

 

Insbesondere im Strafrecht besteht Handlungsbedarf! Zur Zeit ist Staatsanwalt Ermittler und 

Ankläger in einer Person. Das Objektivitätsgebot ist verletzt. Es kann nicht richtig sein, dass 

weisungsgebundene Staatsanwälte, die eine Berichtspflicht an die jeweils übergeordnete 

Behörde (also an den leitenden Staatsanwalt, an den Oberstaatsanwalt oder direkt an den 

Justizminister) haben, ermitteln und dann selbst über eine etwaige Anklage entscheiden. Bei 

Fehlentscheidungen reicht eine Korrektur im Nachhinein  nicht aus, um so entstandenes 

Unrecht gutzumachen.  

 

Die überaus bewährte Funktion des weisungsfreien, unabhängigen Untersuchungsrichters 

muss wieder eingeführt werden. Seine Aufgabe war es, im Rahmen der Gesetze die 

Ermittlungen zu führen, den vorliegenden Sachverhalt zu klären, unparteiisch das Für und 

das Wider objektiv und genau abzuwägen, allenfalls neue, zusätzliche Erhebungen der 

Polizei anzuordnen. Nach Abschluss dieser Voruntersuchung übergibt der 

Untersuchungsrichter das Ergebnis seiner Arbeit an die Staatsanwaltschaft, die dann nach 

den Kriterien des Strafgesetzes zu beurteilen hat, ob gegen einen Beschuldigten Anklage zu 

erheben ist, oder ob es zur Einstellung eines Verfahrens kommen muss.  

 

Auch die Weisungsgebundenheit der Staatsanwälte muss in Frage gestellt werden. 

Verfahren dürfen nicht aus politischer Motivation eingeleitet oder eingestellt werden. 

 

Für eine unabhängige und effiziente Rechtsprechung! 

 

2.6. Europa und Euro 
 

Wir sind überzeugte Europäer! Für uns ist die Europäische Union ein Friedensprojekt, das 

große Leistungen erbracht hat. Frieden ist die unverzichtbare Basis für Wohlstand und 

gesellschaftliche Entwicklung. 
































